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Überreicht der deutschen Delegation 

j a l s e r s t e r Gedankengang der franzö -
sisohen Seite über die Tätigkeit der 
Hohen Behörde i n der Sitzung i n P a r i s 
am 9.3.50. 

Memorandum über die Tätigkeit der Hohen Behörde während 
des Anlauf Jahres« 

1, Die erste Aufgabe der Hohen Behörde besteht dafrfln, den e i n h e i t ­
l i c h e n ^arkt zu r c h a f f e n unter Yc;meidung schädigender Birkungen für 
die Produktion von Zohle und ntah l , Da3 erfordert die Einrichtung von 
Systemen, die die Aufhebung der Zölle und Kontingente innerhalb dos 
Komplexes ermöglichen, die Schaffung von gleichen Preisen vorbehalt­
l i c h der Transportdifferenzen s i c h e r s t e l l e n und unvermittelte Pro­
duktionsverlagerungen vermeiden« 

(von) 
2, Eine H i n d e s t f r i s t wird/der Hohen Behörde für die Schaffung des 

ei n h e i t l i c h e n *iarktes der Xohle e i n e r s e i t s (z,B,4 lionate) und des 
Stahls andererseits (z,3.8 Monate) zu bestimmen sein» 

Zwischen der Schaffung des e i n h e i t l i c h e n Marktes für die Kohle 
und den Stahl i s t e i n z e i t l i c h e r Zwischenraum mit Rücksicht auf die 

Preisauswirkungen der Kohle auf die Preise des Eisens vorgesehen und 
um g l e i c h s e i t i g der Hohen Behörde zu ermöglichen, diese Auswirkungen 
be i der Bestimmune genauer Maßnahmen für E i s e n zu berücksichtigen. 

3, Um auf dem gesamten e i n h e i t l i c h e n &arkt gleiche Preise für Stahl 
und Xohlo, v o r b e h a l t l i c h der Transportkosten, a u f z u s t e l l e n , i s t os 
er f ordeii i c h , Ausgleichssysteme e i n z u r i c h t e n mit Rück3ioht auf die 
Ungleichheiten, d i e gegenwärtig b e i den Ausgangsbodingungen unter 
den verschiedenen abgeschlossenen Märkten bestehoa» 

Die Hohe Behörde wird vor Ablauf der vorstehend erwähnten F r i ­
sten die Einrichtung von nationalen Ausgleichskassen anregen. Diese 
Kassen werden ausschließlich dazu dienon, i n bestimmten Länder: den 
Kohle-und S t a h l p r e i s heimischer Produktion zu senken, sodaß die 
Hauptunterschiedo zwischen den von zwei Ländern angewandten Proisen 
den Transportkosten entsprachen« Die Verfügung über die Einnahmen 
durch jede nationale Kasse u n t e r l i e g t der B i l l i g u n g der Hohen Behörde, 

Im ersten Jahr müssen die Zasson über H i l f s q u e l l e n verfügen, die 
90;S dos Bedarfs entsprechen der von der Hohen Behörde auf der E a s i s 
der angegebenen Unterlagen errechnet wurde f z.B.12 12 vorhergehenden 
Monate, Für d i e späteren Jahre müssen die Zahlungen, die nicht dem 
künstlichen Element (vgl,nachstehcnde Nr,10) entsprechen, degressiv 
s e i n . Der Rhytnus d i e s e r Degressivität ^ i r d im Anschluß an spätere 
Erörterungen fc3tzu3Ctzen s e i n . Die 
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Die Ausgleichskassen werden versorgt duroh: 
a) eine allgemeine Umlage auf a l l e Produktionen mit 

einem Höchstyrrtwsatz von x . des Gesamtwertes der 
Zohlenproduktion und von des Gesamtwertes der S t a h l ­
produktion« 

b) s t a a t l i c h e Subventionen« 
Die s t a a t l i c h e Subvention für eine nationale Kasse darf 
höchstens ..•«,4 der unter dem T i t e l allgemeine Umlage 
erlialtenen ITettoeinnahmen darstellen« 

Die automatische Degressivität der Zahlungen (und infolgedessen 
der Umlagen und s t a a t l i c h e n Subventionen) sorgt dafür, daß i n einem 
vernünftigen, aber begrenzten Zeitraum nur die Produktionen übrig 
bleiben, die s i c h an den e i n h e i t l i c h e n ^ a r k t anpassen können, oder 
deren Aufrechterhaltung - g e r e c h t f e r t i g t unter Berücksichtigung des 
Schutzes bestimmter natürlicher H i l f sexuellen des Komplexes - durch 
Maßnahmen von dauerndem Charakter e r r e i c h t wird. 

So-?eit e s dio Hohe Behörde für zweckmäßig hält, um das Funktio_ 
nieren der nationalen Ausgleichskassen zu e r l e i c h t e r n oder zu ver e i n ­
fachen, kann s i e dio ?ortführung bestehender inländischer Ausgleichs­
praktiken zula33on« 

Mit Rücksicht auf den Einfluß des Ausgleichs muß die Hohe Be­
hörde auf die A u f s t e l l u n g eines Preisregimes i n sämtlichen Teilnehmer­
ländern echten, das den Verbrauchern die f r e i e Tfahl i h r e r L i eferanten 
g a r a n t i e r t und ihnen erlaubt, welches auch immer ih r e geographische , 
Lage i s t , den P r e i s ab *7erk nach der P r e i s s t a f f e l des Produktions­
gebietes i h r e r Wahl zu erhalten, Dies e r f o r d e r t insbesondere die Ab­
schaffung dor Praktiken doppelter Preise« 

Zu diesem Zweck wird d i e Hohe Behörde von d en bestehenden Produzer 
tengruppen b e i i h r e r Einrichtung verlangen, i h r Vorschläge mit a l l e n 
Belegen für die Preise zu machen, die von i h r e n Anhängern beobachtet 
«werden s o l l e n und ebenso über die Verkaufsbedingungen« Auf der Grund­
lage dieser Vorschläge wird die Hoho Behörde nach Befragung der Re­
gierungen und der zuständigen beratenden Ausschüsse die Preise f e s t ­
setzen, die b e i der Schaffung des e i n h e i t l i c h e n Marktes beobachtet 
werden mü3ücn« Die P r o i s t a b e l l e n müssen veröffentlicht werden« 

niese Preis3taffein können von dor Hohen Behörde nach Rückspra­
che mit den Regierungen, Gruppen und beratenden Ausschüssen über­
prüft worden, wenn 03 i h r insbesondere so sch e i n t , daß e i c h anor­
male Produktionsverlagerungen vollziehen« 

Außerdem hat die Hohe Behörde, um plötzliche Produkt ionsverlage-
rungen zu vorneiden, die 3ch~/erc w i r t s c h a f t l i c h e und s o z i a l e Rück­
wirkungen haben könnte, dafür zu sorgen, daß im Laufe des ersten 



Jahres k e i n Unternehmen und keine Unternehmergruppe eine größere 
Produktionahe»ohränkung im Verhältnis zum Torhergehenden Jahre zu 
tragen hat a l s ««#«Jfür Kohle and für Stahl* 

Unabhängig von den Maßnahmen für die Preise hat die Hohe Be­
hörde, um diese Bedingungen v e r w i r k l i c h e n zu können, das Recht zu 
bestimmen, daß gewisse wichtige Aufträge, z«B«solcho der Bisenbahn, 

mit H i l f e der Gruppen r e p a r i e r t werden können. 
6« Sobald diese verschiedenen Mechanismen e i n g e r i c h t e t sind, -

wolfc verstanden die längste F r i s t hierfür beträgt viarr Monate 
für die Kohle und aoht Monate für Stahl - hat die Hohe Behörde die 
Regierungen, die sioh im Vertrage h i e r z u v e r p f l i c h t e t haben, aufzu­
fordern, die Zölle und die q u a n t i t a t i v e n Beschränkungen innerhalb 
des Komplexes zu beseitigen« Die im H i n b l i c k auf d r i t t e vorgesehe­
nen Handols-und Zollmaßnahmen müssen g l e i c h z e i t i g i n Kiraft treten« 

o—o—o-o-o—o 

Unabhängig von den vorstehend auseinandergesetzten Maßnahmen, 
die die Hohe Behörde zu e r g r e i f e n hat, um den e i n h e i t l i c h e n Markt 
i n den i h r bestimmten F r i s t e n e i n z u r i c h t e n , i s t es e r f o r d e r l i c h , 
daß sie b e i Ecginn der Anlaufsperiode ihre Tätigkeit auf folgenden 
Gebieten aufnimmt« 

7« Dank der weiter oben beschriebenen Vorsichtsmaßnahmen während 
der Anlaufperiode werden s i c h keine bedeutenden Fälle der Anpassung 
zeigen« Jedoch wird mit Rücksicht auf die Degreasivität des Aus­
gleichs die Auaschaltung des schlechten Erzeugers schrittweise im 
Laufe der späteren Jahre eintreten« Die Hohe Behörde muß sobald a l s 
möglich zusammen mit den b e t e i l i g t e n Regierungen an die Prüfung 
der Anpassungofragen herangehen, die sioh i n den Gebieten s t e l l e n , 
wo vorauszusehen i s t , daß Betr i e b s e i n s t e l l u n g e n a l s Folge der 
Schaffung des e i n h e i t l i c h e n Marktes e i n t r e t e n werden (z.B.Borinage, 
Loire)« 

Die Hohe Behörde hat einen Anpassungsfonds zu schaffen« Dieser 
Fonds erhält die Summen, die aus ei n e r Sonderumlage auf die zu­
sätzliche Tonnage herrühren, die von den Produzenten des einen Lan­
des i n e i n andares Land des e i n h e i t l i c h e n Marktes ausgeführt werden, 
und z^ox über die Tonnage hinaus, die im Laufe eines i n Bezug ge­
nommenen Zeitraumes ausgeführt wird« Die Höhe d i e s e r Umlagen wird 

so 



berechnet, daß die Protuksionsverlagorungcn zu Beginn vermieden 
werden« Dieser Betrag hat zu Beginn ungefähr dem Unterschied 
zwischen dem marginalen P r e i s und dem M i t t e l p r e i s zu entsprechen 
(z«B«7£ für die Kohle und 15£ für Stahl)« Dieser Betrag i s t jedes 
Jahr automatisch herabzusetzen« 

Diese H i l f s q u e l l e wird entweder durch Zuwendungen ergänzt, 
die den Ausgleichafonds versorgen können oder, soweit e r f o r d e r ­
l i c h , durch eine Umlage auf a l l e Erzeuger b i s zu einem Höchstbe­
trage von $ des wertes der Protection« 

Der Anpassungsfonda i s t entsprechend den V o r s c h r i f t e n dos 
A r t i k e l s 23 zu vollenden, 

3« Alsbald nach i h r e r Einrichtung hat die Hohe 3ehörde eine 
Erhebung über die bestehenden Produktionskapazitäten und i n der 
Durchführung begriffenen Ausrüstungsprogramme aufzunehmen« Sie 
sammelt a l l e zweckmäßigen Informationen über die Aboatzaussich­

ten, Auf der Grundlage dieser Information und nach Beratung mit 
a l l e n B e t e i l i g t e n hat sie ihre Stellungnahme über die i n der 
Durchführung begriffenen Programme, die i h r vorgelegt werden, 
abzugeben. 

Sobald i h r e Prüfungen genügend weit f o r t g e s c h r i t t e n s i n d , hat 
sie die ersten allgemeinen R i c h t l i n i e n über die Ausrüstungspro-
gra^me (Modernisierung, Umstellung der Tätigkeit, Xapozitätsaua-
dohnung) zu veröffentlichen und die neuen Programme zu prüfen, die 

i h r vorgelegt werden können. 
Die Hohe Behörde hat die f i n a n z i e l l e n Unterstützungen zu 

suchen, die s i e i n Form von Krediten erhalten kann, oder die den 
Unternehmen m i t t e l s i h r e r Garantie gewährt werden könnten« 

Im Zusammenhang mit diesen Gesichtspunkten und den dem F i ­
nanzbedarf für die von i h r g e b i l l i g t e n und durch die b e r e i t s e r ­
worbenen H i l f s m i t t e l nicht gedeckten Programme hat die Hohe Be­
hörde die Erleichterungen zu bsstimmen, die sie entweder unter 
der Form von Finanzgarantien oder Anleihen z u b i l l i g t , 

9« Die Hohe Behörde hat die i n der Durchführung begriffenen 
Forschungen allgemeinen Charakters, die Xohle und Stahl angehen, 
zu erfassen und sobald a l s möglich zwischen den bestehenden For-
schungsorganisationen Verbindungen h e r z u s t e l l e n , 

10« Die Hohe Behörde hat sobald a l s möglich die Lasten für den 
Ausgleich auf e i n !£inimum zurückzuführen« Sie hat a l l e Informatio­
nen zu sammeln, die für den Vergleich der künstlichen Elemente 
nützlich n i n d , -welche den ~ettbe-'erb verfälschen könnton (löhne, 



Steuern, T r a n s p o r t t a r i f e u«w«)« Mit H i l f e dieser Untersuchungen 
hat s i e die Elemente herauszunehmen, die nach i h r e r Ansicht Ge -
genstand ron Verbesserungen s e i n können und müssen und hat mit den 
b e t e i l i g t e n ^ogierungen zusammen die hierfür geeignetsten M i t t e l 
zu suchen« 

während der Anlaufperiode kann s i e die Regierungen ermäch-
tig e n , zur Verbesserung bestimmte Subventionen zu geben, aber sie 
darf nioht zur Aufstellung besonderer Umlagen übergehen« 

11« während des Anlauf Jahres hat die Hohe Behörde die Dienste der 
bestehenden Produzentengruppen heranzuziehen« Sie hat b e i jeder 
dieser Gruppen einen Kommissar abzustellen, der zu a l l e n beratun- • 
gen und a l l e n i h r e n Unterlagen Z u t r i t t hat, 

während di e s e r Periode hat sie d i e Einrichtung r e g i o n a l e r 
Verbände auf der Grundlage ühnlicher Produktionsbedingungen vorzu­
bereiten ohne Rücksicht auf Grenzen und unter Beschränkung der 
Zuständigkeit jeder von ihnen auf eine Höchstkapazität (z«B«30 
Mio t für die Kohle und 5 Mio t für Stahl)« 


